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1.  Ziele und Zwecke der Planung 

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 22.06.2017 die Aufstellung des Bebauungsplans  
Nr. 11 "Nordöstlich der Straße Am Berge" beschlossen. Damit soll die Entwicklung eines kleinen 
Wohngebiets auf einer leer gefallenen Hofanlage ermöglicht werden. Da der Bereich im unbeplanten 
Innenbereich liegt, wäre nach § 34 BauGB sonst nur eine Lückenbebauung entlang der Straße "Am 
Berge" möglich. Die Stadt Peine strebt im Zuge der Innenentwicklung jedoch eine wohnbauliche Nut-
zung für das gesamte Grundstück an. Dafür werden durch die Aufstellung des Bebauungsplanes (B-
Plan) die Voraussetzungen geschaffen. Damit wird dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept Peine 
2025 (ISEK) entsprochen, das für Dörfer wie Duttenstedt vor allem die bauliche Eigenentwicklung im 
Siedlungsbestand vorsieht (siehe ISEK Leitlinie 1, S. 21).  

Die Aufstellung des B-Planes wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt. Von 
der Durchführung der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von der Erstellung eines Umweltbe-
richtes nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbe-
zogener Informationen verfügbar sind, sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 
BauGB kann abgesehen werden. Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Planes zu erwarten sind, 
gelten als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. 

2.  Ausgangssituation 

2.1  Lage des Plangebiets, Geltungsbereich 

Das Plangebiet befindet sich in der Ortschaft Duttenstedt zwischen der Straße ‟Am Berge“ und dem 
nördlichen Ortsrand. Der Geltungsbereich umfasst das Grundstück „Am Berge 4“. Es handelt sich um 
eine ehemalige Hofstelle, die wie die unmittelbar angrenzende Bebauung aus dem 19. Jahrhundert 
stammte.  

Im Norden grenzt das Plangebiet an einen Wirtschaftsweg und die freie Landschaft. 

Im Einzelnen umfasst der Geltungsbereich des Bebauungsplanes die Flurstücke 4/1 und 202/2 der 
Flur 1, Gemarkung Duttenstedt.  

Die Abgrenzung ergibt sich aus der Planzeichnung. Die Flächengröße beträgt knapp 0,4 ha. 

2.2  Bestandssituation 

Im Plangebiet befand sich eine Hofanlage, die in Duttenstedt als "Baars Hof" bekannt war. Gebäude- 
und befestigte Hofflächen nahmen ca. 35 % des Plangebiets ein. Die westlich und nördlich angren-
zenden Freiflächen bestehen zu einem großen Teil aus Rasenflächen. Im Bereich eines ehemaligen 
Fichtenbestandes im Norden hat sich eine Ruderalflur entwickelt. 

Nach Westen schließen sich entlang der Straße "Am Berge" Einfamilienhäuser an. Im Osten grenzt 
eine ehemalige Hofstelle an, die aktuell brach liegt.  
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3.  Planerische Vorgaben 

3.1  Anpassung an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung 

Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) des Landes Niedersachsen weist der Stadt Peine die 
Funktion eines Mittelzentrums zu. Damit hat die Stadt Peine zentralörtliche Einrichtungen und Angebo-
te für den gehobenen Bedarf vorzuhalten. 

Das für die Stadt Peine gültige regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Regionalverbands 
Großraum Braunschweig (2008) stellt das Plangebiet als bauleitplanerisch abgesicherten Siedlungs-
bereich dar. Unter dem Leitbild der „dezentralen Konzentration“ sollen die Siedlungskerne gestärkt 
werden und es soll auf eine funktional sinnvolle Zuordnung von Wohn- und Arbeitsstätten und Infra-
struktureinrichtungen hingewirkt werden.  

Das Plangebiet liegt teilweise in einem festgelegten Vorbehaltsgebiet Trinkwassergewinnung. Die 
Entwicklung eines Wohngebiets steht dem nicht entgegen, da Wohngebiete auch in Trinkwasserge-
winnungsgebieten zulässig sind. 

3.2  ISEK und Flächennutzungsplan 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept Peine 2025 (ISEK), Stand 2012, strebt in Duttenstedt die 
Umnutzung leerstehender Hofgebäude oder Freiflächen im Dorfkern an. Das Plangebiet liegt entspre-
chend der Darstellung im ISEK innerhalb des Dorfkernes und ist gleichzeitig als Neubaufläche 2. Prio-
rität dargestellt. Weiterhin strebt das ISEK an, besondere Wohnformen möglichst im Ortskern zu integ-
rieren, wie Gemeinschaftliches Wohnen im Alter, und die Ortslage durch grüne Siedlungsränder in die 
Landschaft einzubinden. 

Der im Jahr 2004 neu bekannt gemachte Flächennutzungsplan der Stadt Peine stellt für das Plange-
biet gemischte Bauflächen dar. Da der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
Abs. 2 aufgestellt wird, ist eine Änderung des Flächennutzungsplans jedoch nicht erforderlich. Viel-
mehr wird der Flächennutzungsplan nach dem Abschluss des Bebauungsplanverfahrens im Zuge der 
Berichtigung angepasst. Rechtsgrundlage dafür ist der § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB. Danach kann „ein 
Bebauungsplan, der von den Darstellungen des Flächennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt 
werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist; die geordnete städtebauliche Ent-
wicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt werden; der Flächennutzungsplan ist im Wege 
der Berichtigung anzupassen“.  

4.  Städtebauliche Zielsetzung 

4.1  Städtebauliches Konzept 

Angestrebt wird eine aufgelockerte Bebauung mit Einzel- und Doppelhäusern, um die Nachfrage nach 
diesen spezifischen Wohnbauformen in Duttenstedt zu decken. Entlang der Straße „Am Berge“ sollen 
in Anlehnung an den Bestand auch zweigeschossige Gebäude ermöglicht werden. 
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5.  Planinhalt und Festsetzungen 

5.1  Bauliche Nutzung  

Gemäß den Zielvorgaben soll das Plangebiet vorwiegend dem Wohnen dienen. Es wird deshalb als 
„Allgemeines Wohngebiet“ (WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt.  

Anlagen für sportliche Zwecke, die nach § 4 Absatz 2 Nr. 3 BauNVO in einem allgemeinen Wohnge-
biet allgemein zulässig wären, werden nach § 1 Absatz 5 BauNVO ausgeschlossen, um das Wohnge-
biet vor möglichen Lärmbelästigungen zu schützen, die von solchen Anlagen ausgehen können. 

Die in WA-Gebieten ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten sonstige nicht störende Gewerbebe-
triebe (Nr. 2), Gartenbaubetriebe (Nr. 4) und Tankstellen (Nr. 5) sind im vorliegenden Bebauungsplan 
nicht zulässig. 

Mit dieser Einschränkung sollen für das kleine Baugebiet in sensibler Ortsrandlage immissionsträchti-
ge Nutzungen (sonstige nicht störende Gewerbebetriebe und Tankstellen) und flächenintensive Nut-
zungen (Gartenbaubetriebe) einschließlich der damit verbundenen An-und Abfahrverkehre ausge-
schlossen werden. 

Maß der baulichen Nutzung 

Um der Ortsrandsituation Rechnung zu tragen, wird im überwiegenden Teil des Plangebiets (WA 1) 
eine Grundflächenzahl GRZ von 0,3 festgesetzt. Im WA 2 entlang der Straße "Am Berge" soll auch 
eine stärkere Verdichtung ermöglicht werden. Hier wird die GRZ mit 0,4 festgesetzt.  

Aufgrund der Lage am Ortsrand ist von einer Fernwirkung der neuen Siedlung auszugehen. Deshalb 
erfolgt eine gestaffelte Begrenzung der Bauhöhen. 

Die Höhe der baulichen Anlagen wird durch die Angabe der Traufhöhe (TH) sowie der Firsthöhe (FH) 
gemäß § 16 Absatz 2 Nr. 4 BauNVO festgesetzt. Die maximale Traufhöhe beträgt 4,50 m im WA 1 und 
7,00 m im WA 2. Die maximale Firsthöhe beträgt 7,50 m im WA 1 und 10,00 m im WA 2. 

Als unterer Bezugspunkt für die Höhenangaben gilt die Mitte der endausgebauten Privatstraße. Die 
Traufhöhe bezeichnet die Schnittkante zwischen den Außenflächen des aufgehenden Mauerwerkes 
und der Außenfläche der Dachhaut. Von der maximalen Traufhöhe ausgenommen sind untergeordne-
te Dachausbauten wie Zwerchhäuser und Dachgauben. Die festgesetzte maximale Firsthöhe gilt nicht 
für Schornsteine und Antennen. 

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 

In Anpassung an die angrenzenden Siedlungsgebiete wird im Plangebiet eine offene Bauweise fest-
gesetzt. Zulässig sind Einzel-und Doppelhäuser.  

Die überbaubare Grundstücksfläche ist durch Baugrenzen festgesetzt. Die gewählte Art der Festset-
zung gewährleistet generell eine ausreichende Flexibilität bei der Stellung der baulichen Anlagen und 
der Ausrichtung der Gärten nach Süden. Unter energetischen Gesichtspunkten ist eine optimale Aus-
richtung der Baukörper nach Süden und Südwesten möglich.  

Der Abstand der Baugrenzen zu der privaten Verkehrsfläche beträgt 3,0 m. Die Errichtung von Gara-
gen und überdachten Stellplätzen gemäß § 12 BauNVO sowie von Nebenanlagen gemäß  
§ 14 BauNVO ist zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der straßenseitigen Baugrenze unzuläs-
sig. Ausgenommen davon sind Einfriedungen, nicht überdachte Stellplätze und Ein- und Ausfahr-ten. 
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Ziel dieser Festsetzung ist es, das Erscheinungsbild der Straßenräume nicht durch eine grenznahe 
Bebauung zu stören.  

5.2  Pflanzfestsetzungen 

Der Bebauungsplan setzt die Pflanzung von Bäumen und Sträuchern gemäß § 9 Absatz 1 Nr. 25a 
BauGB fest.  

Auf den Wohnbauflächen ist entlang der Nordgrenze des Plangebietes ein 3 m breiter Pflanzstreifen 
festgesetzt, auf dem eine zweireihige Feldhecke aus standortheimischen bzw. regionaltypischen 
Sträuchern und einigen Bäumen zu entwickeln ist. Die Gehölze sind dauerhaft zu erhalten und bei 
Abgang durch die festgesetzten Arten zu ersetzen. Der Gehölzstreifen grünt das neue Siedlungsge-
biet zur freien Landschaft ein und dient zur Schaffung neuen Lebensraums für europäische Vogelar-
ten. Er soll außerdem verhindern, dass hier Zufahrten zum angrenzenden Feldweg angelegt werden 
(siehe auch unter 5.4). 

Weiterhin ist auf der Planzeichnung die Pflanzung klein- bis mittelkroniger Laubbäume in den Vorgär-
ten entlang der Privatstraße festgesetzt. Damit soll ein alleeartiger Charakter entstehen, der der Glie-
derung des Straßenraums dient und das neue Baugebiet in das dörfliche Umfeld einbindet. Weiterhin 
wird damit der Klimaschutz unterstützt. Von den festgesetzten Standorten kann für das Anlegen von 
Zufahrten bis zu 3 m abgewichen werden. 

5.3  Örtliche Bauvorschrift (ÖBV) 

Aufgrund der Lage am Ortsrand und in einem dörflichen Umfeld enthält der Bebauungsplan örtliche 
Bauvorschriften gemäß § 84 Absatz 6 der NBauO. Die Regelungen sollen gewährleisten, dass sich 
Gebäude und Nebenanlagen in das Ortsbild und die Landschaft einfügen. 

Die Vorgabe gleich geneigter Sattel-, Krüppelwalm- und Walmdächer für Wohnhäuser dient der An-
passung an die regionale Bautradition. Die vorgegebene Dachneigung mit einem Spielraum zwischen 
35° bis 48° erlaubt individuelle Gestaltungen. Mit dem Ausschluss hochglänzender Dachmaterialien 
wird nicht nur der regionalen Bautradition entsprochen, sondern es soll vermieden werden, dass Spie-
gelreflektionen mit negativer Wirkung auf die Nachbarbebauung auftreten. Von den Festsetzungen 
ausgenommen sind Solaranlagen. 

5.4  Verkehrliche Erschließung 

Die Anbindung an das überörtliche Straßenverkehrsnetz erfolgt über die Kreisstraße 69, die sowohl 
zur Kernstadt Peine als auch zur Anschlussstelle Peine Ost der BAB 2 führt.  

Die Buslinie 509 der Peiner Verkehrsgesellschaft (PVG) verbindet Duttenstedt mit der Kernstadt und 
dem Bahnhof Peine. Eine Bushaltestelle liegt direkt südöstlich des Plangebiets. 

Die innere Erschließung des geplanten Wohngebiets erfolgt über eine Planstraße, die als "private 
Verkehrsfläche" gemäß § 9 Absatz 1 Nr. 11 BauGB festgesetzt wird. Das im Bereich der Verkehrsflä-
chen anfallende Oberflächenwasser wird über eine Bordrinne in den geplanten Regenwasserkanal 
eingeleitet. Der Bedarf an privaten Stellplätzen ist auf den privaten Grundstücken sicherzustellen.  

Südöstlich des Plangebiets liegt in unmittelbarer Nähe eine Bushaltestelle. Aus Sicherheitsgründen 
soll deshalb auf der Wohnbaufläche östlich der Privatstraße keine direkte Zufahrt zur Straße "Am Ber-
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ge" angelegt. In der Planzeichnung erfolgt für diesen Bereich deshalb eine entsprechende Festset-
zung. 

Nördlich angrenzend an das Plangebiet verläuft ein Wirtschaftsweg, der im Eigentum der Feldmarks- 
interessentenschaft Duttenstedt ist. Das Niedersächsische Landvolk weist darauf hin, dass keinerlei 
Zuwegungen von den Grundstücken erfolgen sollen. Der Weg steht auch nicht für Baufahrzeuge zur 
Verfügung. Diesem Belang wird durch die Festsetzung eines Pflanzstreifens Rechnung getragen. 

5.5  Oberflächenentwässerung 

Die Oberflächenentwässerung der Wohnbauflächen und der Verkehrsfläche wird über einen Regen-
wasserkanal in das Kanalnetz abgeleitet. Nach Auskunft der Stadtentwässerung liegt keine hydrauli-
sche Aus- oder Überlastung des Niederschlagswasserkanals vor, so dass eine Anbindung als unkri-
tisch gesehen wird. 

5.6  Brandschutz und Löschwasserversorgung 

Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten sind gemäß § 4 NBauO und §§ 1 und 2 DVO-NBauO zu allen 
Grundstücken und Gebäuden sicherzustellen. 

Die Löschwasserversorgung für das Plangebiet ist nach der Aussage des zuständigen Fachamtes der 
Stadt Peine ausreichend. Im Radius von 300 m befindet sich ein Löschwasserbrunnen und die anlie-
genden Hydranten liefern gemäß Wasserverband Peine ausreichend Wasser.  

5.7  Technische Infrastruktur 

Energieversorgung 

Die Versorgung des Plangebietes mit Gas und elektrischer Energie erfolgt durch die Stadtwerke Pei-
ne. Dafür ist eine Trafostation im Einmündungsbereich "Am Berge" vorgesehen.  

Bei Baumpflanzungen im Bereich der Gasleitungen ist ein Sicherheitsabstand gemäß DVGW 125 
"Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen“ zu berücksichtigen.  

Wasserversorgung 

Für die Versorgung mit Trinkwasser ist der Wasserverband Peine zuständig.  

Bei Baumpflanzungen im Bereich der Trinkwasserleitungen ist ein Sicherheitsabstand gemäß DVGW 
125 "Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen“ zu berücksichtigen.  

Schmutzwasserbeseitigung 

Das anfallende Schmutzwasser wird über das örtliche Kanalnetz entsorgt. Eine Einleitung in das vor-
handene öffentliche Abwassernetz ist nach Angabe der zuständigen Stadtentwässerung Peine in der 
Straße "Am Berge" möglich.  

Abfallbeseitigung 

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch A + B Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Pei-
ne. Da am geplanten Stichweg keine Wendemöglichkeit für 3-achsige Schwerlastfahrzeuge besteht, 
wird dieser aus Sicherheitsgründen nicht angefahren. Deshalb sind die Abfallfallbehälter sowie Wert-



Stadt Peine, Bebauungsplan Nr. 11 "Nordöstlich der Straße Am Berge" - Duttenstedt 
Begründung 

  8 

stoffe an der Straße "Am Berge" bereitzustellen. Hier wird im Bereich der Einmündung der privaten 
Stichstraße für diesen Zweck ein Sammelplatz eingerichtet.  

Fernmeldeeinrichtung und sonstige Infrastruktur  

Die Deutsche Telekom ist für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes, die Koordinie-
rung mit dem Straßenbau, Baumaßnahmen sowie den anderen Leitungsträgern zuständig. Beginn 
und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen ist der Technikniederlassung so früh wie möglich vor Bau-
beginn anzuzeigen.  

6.  Auswirkungen der Planung 

6.1  Immissionsschutz 

Das Plangebiet liegt an der Straße "Am Berge", die der Erschließung der weiter westlich gelegenen 
kleinen Siedlungsgebiete dient. Sie mündet südöstlich des Plangebiets in die "Eilhart-von-Oberg-
Straße", die als Ortsdurchfahrt stärker vom Verkehr belastet ist. Aufgrund der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h ist davon auszugehen, dass die zulässigen Geräuschpegel für allgemeine 
Wohngebiete eingehalten werden. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit intensiver Tierhaltung sind in Duttenstedt nicht vorhanden. Der 
nächstgelegene landwirtschaftliche Betrieb liegt 30 m südöstlich des Plangebiets. Es handelt sich um 
einen Ackerbaubetrieb. In geringem Umfang werden auch Pferde und Geflügel gehalten. Weitere Be-
triebe befinden sich in der Ortslage. Mögliche Staub-, Geräusch- und Geruchsimmissionen, die auch 
an Feiertagen oder in den späten Abendstunden auftreten können, sind als ortsübliche Vorbelastung 
in einem dörflichen Siedlungsgebiet hinzunehmen. Dies gilt auch für die nördlich angrenzenden land-
wirtschaftlichen Nutzflächen. Speziell durch die Beregnung der Flächen können kurzfristig Geräusche-
reignisse entstehen. Diese beschränken sich auf das Wasserausbringen, da die Feldberegnung in der 
Gemarkung über ein unterirdisches Leitungsnetz verfügt und sich die Elektropumpe ebenfalls unterir-
disch in über 1 km Entfernung befindet. 

6.2  Belange des Naturschutzes 

Das Plangebiet war durch die Gebäude und befestigten Hofflächen der Hofanlage zu ca. 35 % versie-
gelt (= 1.390 m²). Im Nordosten befand sich ein kleiner Gehölzbestand, der zum Zeitpunkt der 
Planaufstellung bereits gerodet war. Bei den übrigen Flächen handelt es sich um Rasenflächen. 

Durch die Umwandlung der ehemaligen Hofstelle mit einem hohen Anteil versiegelter Flächen in ein 
aufgelockertes Wohngebiet sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Grundwasser, Biotoptypen 
sowie Klima zu erwarten. Durch die Festsetzung eines Pflanzstreifens erfolgt eine landschaftsgereche 
Einbindung des Plangebiets. Durch die Festsetzungen zur GRZ ist eine Versiegelung von 45 %, im 
südlichen Plangebiet bis 60 % möglich, in der Summe ca. 1.800 m² versiegelbarer Fläche. Die versie-
gelbare Fläche ist damit höher als in der Bestandssituation. Dies beinhaltet eine Beeinträchtigung des 
Schutzgutes Boden. Ein Ausgleich ist gemäß § 13a Absatz 2, Nr. 4 BauGB nicht erforderlich.  
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6.3  Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange 

Die artenschutzrechtlichen Belange gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) können durch 
das Vorkommen von europäischen Vogelarten sowie von Fledermäusen (Arten des Anhangs IV der 
FFH-Richtlinie) berührt sein. 

Das Gebiet ist Teillebensraum für Vogelarten des Siedlungsraums, die in den künftigen Gärten des 
Wohngebiets und dem Gehölzstreifen am nördlichen Rand weiterhin einen Lebensraum behalten. 
Brutplätze sind aufgrund fehlender Strukturen nicht vorhanden. Für Feldvögel stellt das Gebiet keinen 
geeigneten Lebensraum dar. 

Es ist davon auszugehen, dass das Plangebiet Jagdrevier von Fledermäusen ist, insbesondere der in 
Dorfgebieten verbreiteten Zwergfledermaus. Durch die Anlage von Gärten bleibt das Jagdrevier erhal-
ten, das im Übrigen nicht den artenschutzrechtlichen Bestimmungen unterliegt. Quartiere sind im 
Plangebiet nicht vorhanden.  

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die Planung keine negativen Auswirkungen auf Natur 
und Landschaft erfolgen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände treten nicht ein.   

6.4  Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete 

FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen. 

6.5  Bau- und Bodendenkmale 

Im Plangebiet und seiner Nachbarschaft befinden sich keine Baudenkmale. 

Archäologische Funde und Befunde sind nach derzeitigem Kenntnisstand innerhalb des Plangebiets 
nicht bekannt. Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde 
wie etwa Keramikscherben, Steingeräte oder Schlacken sowie Holzkohleansammlungen, Bodenver-
färbungen und Steinkonzentrationen, die bei Bau- und Erdarbeiten gemacht werden, gemäß § 14 Ab-
satz 1 NDSchG auch in geringer Menge meldepflichtig sind. Sie müssen der zuständigen Unteren 
Denkmalschutzbehörde der Stadt Peine unverzüglich gemeldet werden.  

6.6  Förderung des Klimaschutzes 

Mit der Entwicklung eines Wohngebiets wird ein bereits bebautes Grundstück nachgenutzt. Dies dient 
auch dem Klimaschutz. Die festgesetzten Bäume (siehe 5.2) haben durch Beschattung und Verduns-
tung klimaausgleichende Wirkung.  

6.7  Altlasten / Kampfmittel 

Hinweise auf Altlasten im Plangebiet und seiner näheren Umgebung liegen nicht vor. Für die Überprü-
fung auf Kampfmittel ist der Eigentümer verantwortlich. Es wird empfohlen, eine Luftbildauswertung 
durchzuführen. Die zuständige Behörde ist der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes für 
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen LGLN, Regionaldirektion Hameln-Hannover. 
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7. Flächenbilanz 

Flächenübersicht m² 

Wohngebiet WA 1 (davon Pflanzstreifen: 146 m²) 2448 

Wohngebiet WA 2 1137 

Verkehrsfläche 387 

Gesamtfläche Plangebiet 3.972 

8. Durchführung, Bodenordnung

Die Erschließung erfolgt durch den Vorhabenträger. Für die Stadt Peine entstehen keine Kosten. Bo-
denordnerische Maßnahmen sind nicht erforderlich.  

9. Verfahrensvermerke

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 22.06.2017 den Beschluss zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 11 "Nordöstlich der Straße Am Berge" - Duttenstedt gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch 
(BauGB) gefasst.  

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) 
BauGB fand vom 17.08.2017 bis einschließlich 08.09.2017 statt. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 3 (1) BauGB wurde im Zeitraum vom 08.08.2017 bis 22.08.2017 durchgeführt.  

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB fand in der Zeit vom 05.06.2018 bis zum 05.07.2018 
statt. Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB 
beteiligt.  

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 27.09.2018 den Bebauungsplan Nr. 11 "Nordöstlich 
der Straße Am Berge" - Duttenstedt als Satzung und die Begründung gemäß § 10 BauGB beschlos-
sen. 

Peine, den 30.10.2018 

gez. Saemann 

(Bürgermeister) 
L. S.
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